Marco Ritter

Predigt Johannes 3,1-16

Einleitung

Bibeltext

1 Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein Oberster unter den Juden. 
Ἦν δὲ ἄνθρωπος ἐκ τῶν Φαρισαίων Νικόδημος ὄνομα αὐτῷ ἄρχων τῶν Ἰουδαίων· 
2 Der kam zu Jesu bei der Nacht und sprach zu ihm: Meister, wir wissen, daß du bist ein Lehrer von Gott gekommen; denn niemand kann die Zeichen tun, die du tust, es sei denn Gott mit ihm. 
οὗτος ἦλθεν πρὸς τὸν Ἰησοῦν νυκτὸς καὶ εἶπεν αὐτῷ Ῥαββί οἴδαμεν ὅτι ἀπὸ θεοῦ ἐλήλυθας διδάσκαλος· οὐδεὶς γὰρ ταῦτα τὰ σημεῖα δύναται ποιεῖν ἃ σὺ ποιεῖς ἐὰν μὴ ᾖ ὁ θεὸς μετ' αὐτοῦ 
3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, daß jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen.

ἀπεκρίθη ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτῷ Ἀμὴν ἀμὴν λέγω σοι ἐὰν μή τις γεννηθῇ ἄνωθεν οὐ δύναται ἰδεῖν τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ 

4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden wenn er alt ist? Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 
λέγει πρὸς αὐτὸν ὁ Νικόδημος Πῶς δύναται ἄνθρωπος γεννηθῆναι γέρων ὤν μὴ δύναται εἰς τὴν κοιλίαν τῆς μητρὸς αὐτοῦ δεύτερον εἰσελθεῖν καὶ γεννηθῆναι 
5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn daß jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 
ἀπεκρίθη ὁ Ἰησοῦς Ἀμὴν ἀμὴν λέγω σοι ἐὰν μή τις γεννηθῇ ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος οὐ δύναται εἰσελθεῖν εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ θεοῦ 

(Schöpfungsbericht 1. Mose und Bericht über Taufe Jesu in Kap. 1 und Gespräch Jesu mit der Samaritaner in Kap. 4 des Johannesevangeliums.)
6 Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren wird, das ist Geist. 
τὸ γεγεννημένον ἐκ τῆς σαρκὸς σάρξ ἐστιν καὶ τὸ γεγεννημένον ἐκ τοῦ πνεύματος πνεῦμά ἐστιν 
7 Laß dich's nicht wundern, daß ich dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem geboren werden. 
μὴ θαυμάσῃς ὅτι εἶπόν σοι Δεῖ ὑμᾶς γεννηθῆναι ἄνωθεν 

8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er fährt. Also ist ein jeglicher, der aus dem Geist geboren ist.
τὸ πνεῦμα ὅπου θέλει πνεῖ καὶ τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀκούεις ἀλλ' οὐκ οἶδας πόθεν ἔρχεται καὶ ποῦ ὑπάγει· οὕτως ἐστὶν πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ πνεύματος 
9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie mag solches zugehen? 
ἀπεκρίθη Νικόδημος καὶ εἶπεν αὐτῷ Πῶς δύναται ταῦτα γενέσθαι 
10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Bist du ein Meister in Israel und weißt das nicht? 
ἀπεκρίθη ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτῷ Σὺ εἶ ὁ διδάσκαλος τοῦ Ἰσραὴλ καὶ ταῦτα οὐ γινώσκεις 
11 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: 
Wir reden, was wir wissen, 
und zeugen, was wir gesehen haben; 
und ihr nehmt unser Zeugnis nicht an. 
ἀμὴν ἀμὴν λέγω σοι ὅτι ὃ οἴδαμεν λαλοῦμεν καὶ ὃ ἑωράκαμεν μαρτυροῦμεν καὶ τὴν μαρτυρίαν ἡμῶν οὐ λαμβάνετε 

12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von irdischen Dingen sage, wie würdet ihr glauben, wenn ich euch von himmlischen Dingen sagen würde? 
εἰ τὰ ἐπίγεια εἶπον ὑμῖν καὶ οὐ πιστεύετε πῶς ἐὰν εἴπω ὑμῖν τὰ ἐπουράνια πιστεύσετε 
(der Hinweis Jesu auf dem Glauben ist die Antwort auf das „Wie“ der Wiedergeburt.)
13 Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel herniedergekommen ist, nämlich des Menschen Sohn, der im Himmel ist.
καὶ οὐδεὶς ἀναβέβηκεν εἰς τὸν οὐρανὸν εἰ μὴ ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβάς ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ὁ ὤν ἐν τῷ οὐρανῷ 
14 Und wie Mose in der Wüste eine Schlange erhöht hat, also muß des Menschen Sohn erhöht werden, 
καὶ καθὼς Μωσῆς ὕψωσεν τὸν ὄφιν ἐν τῇ ἐρήμῳ οὕτως ὑψωθῆναι δεῖ τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου 
15 auf das alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.
ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ ἀπόληται, ἀλλ' ἔχῃ ζωὴν αἰώνιον
16 Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

Οὕτως γὰρ ἠγάπησεν ὁ θεὸς τὸν κόσμον ὥστε τὸν υἱὸν αὐτοῦ τὸν μονογενῆ ἔδωκεν ἵνα πᾶς ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν μὴ ἀπόληται ἀλλ' ἔχῃ ζωὴν αἰώνιον 

17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, daß er die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn selig werde. 
18 Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, denn er glaubt nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 
19 Das ist aber das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. 
20 Wer arges tut, der haßt das Licht und kommt nicht an das Licht, auf daß seine Werke nicht gestraft werden. 
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt an das Licht, daß seine Werke offenbar werden; denn sie sind in Gott getan.
17οὐ γὰρ ἀπέστειλεν ὁ θεὸς τὸν υἱὸν αὐτοῦ εἰς τὸν κόσμον ἵνα κρίνῃ τὸν κόσμον ἀλλ' ἵνα σωθῇ ὁ κόσμος δι' αὐτοῦ 18ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν οὐ κρίνεται· ὁ δὲ μὴ πιστεύων ἤδη κέκριται ὅτι μὴ πεπίστευκεν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ μονογενοῦς υἱοῦ τοῦ θεοῦ 19αὕτη δέ ἐστιν ἡ κρίσις ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυθεν εἰς τὸν κόσμον καὶ ἠγάπησαν οἱ ἄνθρωποι μᾶλλον τὸ σκότος ἢ τὸ φῶς· ἦν γὰρ πονηρὰ αὐτῶν τὰ ἔργα 20πᾶς γὰρ ὁ φαῦλα πράσσων μισεῖ τὸ φῶς καὶ οὐκ ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς ἵνα μὴ ἐλεγχθῇ τὰ ἔργα αὐτοῦ· 21ὁ δὲ ποιῶν τὴν ἀλήθειαν ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς ἵνα φανερωθῇ αὐτοῦ τὰ ἔργα ὅτι ἐν θεῷ ἐστιν εἰργασμένα
Untersuchung

1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunktermittlung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Textgattung; Zeitwort-Untersuchung: Aspekte, Zeitenfolge, Satzbau)

A:
2-8 = 7 Vv. 

B:
9-16 = 8 Vv.

C:
17-21 = 5 Vv.

3:
AWL (antwortete) – GWT (sage) – AML (wiedergeboren würde) – GDT (kann) – AIT (sehen)
5:
AWL (antwortete) – GWT (sage) – AML (wiedergeboren würde) – GDT (kann) – AIT (hineinkommen) 
7:
AMT (mögest wundern) – AWT (sagte) – GWT (ist nötig) – AID (geboren werden)
11:
GWT (sage) – 

VWT (erkannt haben) – GWT (reden) – 


VWT (gesehen haben) – GWT (zeugen) – 


GWT (nehmt an)
16:
AWT (liebte) – AWT (gab) – GPT (Vertrauenden) – AMD (verloren würden) – GMT (hätten) 
Texte NT: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Diathese (Medium); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); O: Optativ (Wunschform); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquam-Perfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur). Umstände; Vorgänge; Absichten.
Legende für die Kennzeichnung von Unterschieden in Versen

Austausch:
fett gedruckt
Auslassung:
[...]; Leerraum gemäß dem Umfang der Auslassung 
Hinzufügung Einzelwort:
einfach unterstrichen
Hinzufügung Satzglieder:
doppelt unterstrichen
Reihenfolgen:
unterschiedlich farbig hervorgehoben
Schlüsselbegriffe:
Lucida Calligraphy
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn daß jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 
16 Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 

19 Das ist aber das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. 

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
7 × geboren werden
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
können, müssen, Reich Gottes, glauben.
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3. Begriffserforschung
geboren/gezeugt werden (Präsens passiv: γεννάομαι; vgl. gennaó: γεννάω): 97 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
zeugen.
γεννηθῆναι (gennēthēnai): 3 × NT (Jh 3,4+7)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Mt 1,2
Abraham zeugte Isaak; Isaak aber zeugte Jakob, Jakob aber zeugte Juda und seine Brüder;

können (dynamai: δύναμαι + Infinitiv): 7 × Jh 3; 6 × Mk 3; 210 × NT

a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Deponens (griech. Diathese = Aufstellung, Handlungsrichtung); Verb mit passiver Form aber aktiver Bedeutung, oft reflexiv, Medium. 
vermögen, mächtig sein, fähig sein. Vgl. ischyó (ἰσχύω = kräftig/stark sein): 28 × NT; siehe Philipper 4,13
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)

ihr könnt: 27 × NT

Mk 3,23
Und er rief sie herzu und sprach in Gleichnissen zu ihnen: Wie kann Satan den Satan austreiben?

1Kor 10,13
Keine Versuchung hat euch ergriffen, als nur eine menschliche; Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß {O. damit} ihr sie ertragen könnt.

1Kor 14,31
Denn ihr könnt einer nach dem anderen alle weissagen, auf daß alle lernen und alle getröstet {O. ermahnt} werden.

Eph 3,4
woran ihr im Lesen merken könnt mein Verständnis in dem Geheimnis des Christus -


ihr könnt nicht (ou dynasthe: οὐ δύνασθε): 18 × NT von 27
Mt 16,3
und frühmorgens: Heute stürmisches Wetter, denn der Himmel ist feuerrot und trübe; das Angesicht des Himmels wisset ihr zwar zu beurteilen, aber die Zeichen der Zeiten könnt ihr nicht beurteilen.

Lk 12,26
Wenn ihr nun auch das Geringste nicht vermöget, warum seid ihr um das Übrige besorgt?

Lk 16,13
Kein Hausknecht kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem einen anhangen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.

Jh 7,34
Ihr werdet mich suchen und nicht finden, und wo ich bin, könnt ihr nicht hinkommen.

Jh 8,43
Warum verstehet ihr meine Sprache nicht? Weil ihr mein Wort nicht hören könnt.

Jh 13,33
Kinder, noch eine kleine Weile bin ich bei euch; ihr werdet mich suchen, und wie ich den Juden sagte: Wo ich hingehe, könnt ihr nicht hinkommen, so sage ich jetzt auch euch.

Jh 15,5
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, dieser bringt viel Frucht, denn außer mir {Eig. außerhalb, getrennt von mir} könnt ihr nichts tun.

Jh 16,12
Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen.

1Kor 10,21
Ihr könnt nicht des Herrn Kelch trinken und der Dämonen Kelch; ihr könnt nicht des Herrn Tisches teilhaftig sein und des Dämonentisches.

Jak 4,2
Ihr gelüstet und habt nichts; {W. nicht} ihr tötet und neidet {O. seid eifersüchtig} und könnet nichts {w. nicht} erlangen; ihr streitet und krieget; ihr habt nichts {W. nicht}, weil ihr nicht bittet;

es ist nötig (dei: δεῖ + a.c.i.; bei Luther: „müssen“): 3 × Mk 13; 3 × Jh 3; 80 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
unausweichlich, unvermeidlich, unvermeidbar, zwangsläufig, unabdingbar, unumgänglich, unabwendbar, unausbleiblich, unweigerlich, naturnotwendig;
„es geht gar nicht anders“ (Christoph Jost)

Im Griechischen ein unpersönliches Verb im Gegensatz zur deutschen Übersetzung!
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
alle Treffer im Matthäusevangelium:

Mt 16,21
Von der Zeit an begann Jesus seinen Jüngern zu zeigen, daß er nach Jerusalem hingehen müsse und von den Ältesten und Hohenpriestern und Schriftgelehrten vieles leiden, und getötet und am dritten Tage auferweckt werden müsse.

Mt 17,10
Und [seine] Jünger fragten ihn und sprachen: Was sagen denn die Schriftgelehrten, daß Elias zuerst kommen müsse?

Mt 24,6
Ihr werdet aber von Kriegen und Kriegsgerüchten hören. Sehet zu, erschrecket nicht; denn dies alles muß geschehen, aber es ist noch nicht das Ende.

Mt 26,54
Wie sollten denn die Schriften erfüllt werden, daß es also geschehen muß?

Weitere:

Mk 13,10
und allen Nationen muß zuvor das Evangelium gepredigt werden.

Lk 24,44
Er sprach aber zu ihnen: Dies sind die Worte, die ich zu euch redete, als ich noch bei euch war, daß alles erfüllt werden muß, was über mich geschrieben steht in dem Gesetz Moses' und den Propheten und Psalmen.

Jh 9,4
Ich muß die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, so lange es Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann.

Ag 16,30
Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muß ich tun, auf daß ich errettet werde?

Ag 25,10
Paulus aber sprach: Ich stehe vor dem Richterstuhl des Kaisers, wo ich gerichtet werden muß; den Juden habe ich kein Unrecht getan, wie auch du sehr wohl {Eig. besser} weißt.

1Kor 15,53
Denn dieses Verwesliche muß Unverweslichkeit anziehen, und dieses Sterbliche Unsterblichkeit anziehen.

1Tim 3,2
Der Aufseher nun muß untadelig sein, eines Weibes Mann, nüchtern, besonnen, {O. gesunden Sinnes} sittsam, gastfrei, lehrfähig;

Tit 1,11
denen man den Mund stopfen muß, welche ganze Häuser umkehren, indem sie um schändlichen Gewinnes willen lehren, was sich nicht geziemt. {Eig. was man nicht soll}

Heb 9,16
(denn wo ein Testament {Im Griech. dasselbe Wort wie "Bund"} ist, da muß notwendig der Tod dessen eintreten, der das Testament gemacht hat.

Heb 11,6
Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer Gott naht, muß glauben, daß er ist, und denen, die ihn suchen, ein Belohner ist.

Off 13,10
Wenn jemand in Gefangenschaft [führt], so geht er in Gefangenschaft; wenn jemand mit dem Schwerte töten wird, so muß er mit dem Schwerte getötet werden. Hier ist das Ausharren und der Glaube der Heiligen.

Off 22,6
Und er sprach zu mir: Diese Worte sind gewiß {O. zuverlässig, treu} und wahrhaftig, und [der] Herr, der Gott der Geister der Propheten, hat seinen Engel gesandt, seinen Knechten zu zeigen, was bald {O. in Kürze} geschehen muß.

Wasser (hydór: ὕδωρ): 18 × Off; 9 × Jh 4; 3 × 1. Joh 5,6; 80 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Vorzugswort von Johannes!

„Wasser (H2O) ist eine chemische Verbindung aus den Elementen Sauerstoff (O) und Wasserstoff (H). Wasser ist als Flüssigkeit durchsichtig, weitgehend farb-, geruch- und geschmacklos. Wasser ist die einzige chemische Verbindung auf der Erde, die in der Natur als Flüssigkeit, als Festkörper und als Gas vorkommt. Die Bezeichnung Wasser wird dabei für den flüssigen Aggregatzustand verwendet. Im festen Zustand spricht man von Eis, im gasförmigen Zustand von Wasserdampf. Wasser ist Grundlage des Lebens auf der Erde. Natürlich kommt Wasser selten rein vor, sondern enthält meist gelöste Anteile von Salzen, Gasen und organischen Verbindungen. Wasser besteht aus Molekülen, gebildet aus je zwei Wasserstoffatomen und einem Sauerstoff​atom. 

Sauerstoff hat auf der Pauling-Skala mit 3,5 eine höhere Elektronegativität als Wasserstoff mit 2,1. Das Wassermolekül weist dadurch ausgeprägte Partialladungen auf, mit einer negativen Polarität auf der Seite des Sauerstoffs und einer positiven auf der Seite der beiden Wasserstoffatome. Es resultiert ein Dipol, dessen Dipolmoment in der Gasphase 1,84 Debye beträgt. 

Tritt Wasser als Ligand in einer Komplex-Bindung auf, so ist Wasser ein einzähniger Ligand. 

Geometrisch ist das Wassermolekül gewinkelt, wobei die beiden Wasserstoffatome und die beiden Elektronenpaare in die Ecken eines gedachten Tetraeders gerichtet sind. Der Winkel, den die beiden O-H-Bindungen einschließen, beträgt 104,45°. Er weicht aufgrund des erhöhten Platzbedarfs der freien Elektronenpaare vom idealen Tetraederwinkel (~109,47°) ab. Die Bindungslänge der O-H-Bindungen beträgt jeweils 95,84 pm. 

Weil Wassermoleküle Dipole sind, besitzen sie ausgeprägte zwischenmolekulare Anziehungskräfte und können sich durch Wasserstoffbrückenbindung zu Clustern zusammenlagern. Dabei handelt es sich nicht um beständige, feste Verkettungen. Der Verbund über Wasserstoffbrückenbindungen besteht nur für Bruchteile von Sekunden, wonach sich die einzelnen Moleküle wieder aus dem Verbund lösen und sich in einem ebenso kurzen Zeitraum erneut – mit anderen Wassermolekülen – verketten. Dieser Vorgang wiederholt sich ständig und führt letztendlich zur Ausbildung von variablen Clustern. Diese Vorgänge bewirken die besonderen Eigenschaften des Wassers: 

Wasser hat 

· eine Dichte von rund 1000 kg/m³ (ursprünglich die Definition des Kilogramms), genauer: 999,975 kg/m³ bei 3,98°C. Als Dichteanomalie bezeichnet man die auf der Wasserstoffbrückenbindung beruhende Eigenschaft, dass Wasser bei dieser Temperatur die höchste Dichte hat und beim Abkühlen unter diese Temperatur kontinuierlich und beim Gefrieren sogar sprunghaft an Volumen zunimmt, also an Dichte verliert, so dass Eis auf Wasser schwimmt,

· die bei Raumtemperatur höchste spezifische Wärmekapazität aller Flüssigkeiten (75,366 J·mol−1·K−1 entsprechend 4,18 kJ·kg−1·K−1 bei 20 °C),

· nach Quecksilber die größte Oberflächenspannung aller Flüssigkeiten; bei Wasser beträgt sie in feuchter Luft 72 mN/m bei +20 °C, so dass die Tröpfchenbildung erleichtert wird,

· die größte spezifische Verdampfungsenthalpie aller Flüssigkeiten (44,2 kJ/mol entsprechend 2453 kJ/kg bei 20 °C; daher rührt der kühlende Effekt bei der Transpiration) sowie die hohe Schmelzenthalpie (6,01 kJ/mol entsprechend 333 kJ/kg; so dass Salzwasser eine nur geringe Gefrierpunktserniedrigung im Vergleich zu reinem Wasser zeigt)

· eine geringe Wärmeleitfähigkeit (0,6 W/(m K) bei 20 °C).“

b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
1Joh 5,6
Dieser ist es, der gekommen ist durch Wasser und Blut, Jesus, [der] Christus; nicht durch das {O. in dem} Wasser allein, sondern durch das {O. in dem} Wasser und das Blut. Und der Geist ist es, der da zeugt, weil der Geist die Wahrheit ist.

Geist ():
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Begriff ():
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
4. Kommentarlektüre
5. Gebet
6. Nachsinnen

7. Anwendung

Einmaligkeit zweier Wahrlich-Sprüche mit gleichem Inhalt und einer Dichte im Verhältnis 7/3:

Jh 3,3
Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, daß jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen.

Jh 3,5
Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, daß jemand aus Wasser und Geist geboren werde, so kann er nicht in das Reich Gottes eingehen.

Jh 3,11
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und bezeugen, was wir gesehen haben, und unser Zeugnis nehmet ihr nicht an.
Einleitung

Als ich gestern im Schwimmbad war, hörte ich eine Frau zu einer anderen sagen: „ich bin draußen gesprungen, ich war fast allein, da fühlt man sich wie neu geboren!“ Die Kleopatra, Königin von Ägypten, ließ sich als Wiedergeburt der Göttin Isis verehren. Der Film „Kleopatra“ mit Elisabeth Tayler und Rex Harrison als Caesar in den Hauptrollen war der große Monumentalfilm aus dem Jahr 1963. Wohl kaum gab es eine bessere Schauspielerin für die Rolle der Cleopatra die berückende Schönheit von Elisabeth Tayler. Sie war Jüdin. Ihre Mutter hieß Sara Warmbrodt einer Tochter von Samuel Warmbrodt, einem reichen Schweizer Juden, der nach London auswanderte.

David Ben Gurion, der Gründer des Staates Israel und 1. Ministerpräsident, bezeichnet es seiner Ankunft in Palästina als seine Wiedergeburt. Löscht folgendes Zeichen.

Im Buddhismus und Hinduismus spielt die Wiedergeburt oder Reinkarnation eine bedeutende Rolle. Der Sektenführer Bhagwan Shree Rajneesh alias Osho gründete in Poona in Westindien seinen Ashram oder Kloster.

George W. Bush verkündete im Wahlkampf zur Präsidentschaftswahl 2003, er sei „born again“ – wiedergeboren. Damit wollte er wohl die Stimmen der Wähler in den Formen Südstaaten gewinnen. Es ist ihm gelungen.

Wir sehen, dass das Thema Wiedergeburt fast jeden Bereich unseres Lebens beschäftigt: Geschichte, Politik, Religion und die eigene Körperpflege.

Johannesevangelium ist das Thema Wiedergeburt das wichtigste aller Themen überhaupt. Das Johannesevangelium berichtet von 2 Gesprächen, die Jesus mit jeweils einzelnen Personen geführt hat. Das 1. ist gleich im 3. Kap. das Gespräch mit Nikodemus, und das 2. ist im 4. Kap. das Gespräch mit der Frau am Jakobsbrunnen. Jesus wendet sich Mann und Frau mit gleicher Aufmerksamkeit zu. Beiden Gesprächen ist gemeinsam, dass die Worte „Wasser“ und „Geist“ die Schlüsselworte sind.

In keinem anderen Abschnitt des Johannesevangeliums kommen 3 Wahrlich-Worte vor. In keinem anderen Abschnitt des Johannesevangeliums wird 3 × in 3 verschiedenen Versen die gleiche Aussage. Es ist wohl der wichtigste Abschnitt des ganzen Neuen Testaments. „Können“ und „Müssen“ bilden die Kernfrage für das Thema der Wiedergeburt.

Hauptteil

1 Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein Oberster unter den Juden. 

2 Der kam zu Jesu bei der Nacht und sprach zu ihm: Meister, wir wissen, daß du bist ein Lehrer von Gott gekommen; denn niemand kann die Zeichen tun, die du tust, es sei denn Gott mit ihm. 
3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, daß jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen.
4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden wenn er alt ist? Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 
5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn daß jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 
6 Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren wird, das ist Geist. 

7 Laß dich's nicht wundern, daß ich dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem geboren werden. 
8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er fährt. Also ist ein jeglicher, der aus dem Geist geboren ist.
9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie mag solches zugehen? 
10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Bist du ein Meister in Israel und weißt das nicht? 

11 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und zeugen, was wir gesehen haben; und ihr nehmt unser Zeugnis nicht an. 
12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von irdischen Dingen sage, wie würdet ihr glauben, wenn ich euch von himmlischen Dingen sagen würde? 
13 Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel herniedergekommen ist, nämlich des Menschen Sohn, der im Himmel ist.

14 Und wie Mose in der Wüste eine Schlange erhöht hat, also muß des Menschen Sohn erhöht werden, 

15 auf das alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.
16 Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 
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4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden wenn er alt ist? Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 
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Schluss

Um wieder geboren zu werden braucht niemand nach Poona oder nach Beatenberg zu reisen.
� � HYPERLINK "https://www.youtube.com/watch?v=Q_Osih3pGqk" �https://www.youtube.com/watch?v=Q_Osih3pGqk�.


� Zitiert nach � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Wasser" �https://de.wikipedia.org/wiki/Wasser�.
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